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Der  Vor sit zende,  Herr  Wer ni cke,  er öff net  um 18: 00 Uhr  di e Si t zung,  begr üßt  di e Anwesen-
den und st ellt di e fri st- und f or mger echt e Ei nl adung sowi e di e Beschl ussfähi gkei t f est. 
 
Es wi rd kei ne Änder ung der Tagesor dnung gewünscht. 
 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Zwi schenberi cht zum Erfol gs- und Ver mögenspl an per 30. 09. 2015 gem.  § 20 

Ei gVO 

0180/ 2015 

  

 Herr Ar hel ger erl äut ert anhand der al s Anl age beigef ügt en Foli en den Wasser be-
zug der Monat e Januar bi s Sept ember 2015. I m Ver gl ei ch zum Vorj ahr eszei traum 
er gi bt si ch ei n Mehr bezug von 2, 9 Tm³ (+ 0, 5 %). Unt er der i m Wi rt schaft spl an 
2015 f ür das gesamt e Jahr getroff enen Annahme,  dass der Bezug i n den ver bl ei -
benden Monat en 3 % unter dem des Vorj ahr eszei traums li egt, wür de si ch ei n 
Pr ognosewert von rund 801 Tm³ f ür 2015 er geben. Der Pl anwert wür de dami t um 
rund 34 Tm³ ( + 4, 5 %) übertroff en.  
 
Herr Ar hel ger st ellt di e Abwei chungen der akt uellen Pr ognose vom Pl an 2015 dar. 
Wesentli che Ursache f ür di e Er gebni sver besser ung von rund 40 TEUR, die ei ne 
i m gl ei chen Umf ang höher e Konzessi onsabgabe er mögli cht, i st wei t erhi n di e zu-
sät zli che Mar ge aus der höher en Verkauf s menge. 
 
Anhand der wei t eren Folien geht Herr Ar hel ger auf den Ver mögenspl an und den 
Fi nanz- und Kassenberi cht zum 30. 09. 2015 ei n. Es gi bt kei ne spezi ell er wäh-
nenswert en Posi ti onen.  
 
Fr au Wei ner bitt et um Erläut er ung der Höhe der Konzessi onsabgabe, di e in den 
Ei nl adungsunt erl agen f ür den Zei traum Januar bi s Sept ember mi t 146 TEUR und 
i n der Pr ognose f ür das gesamt e Geschäft sj ahr mi t l edi gli ch 66 TEUR ausgewi e-
sen i st. Herr Ar hel ger erläut ert, dass der Betrag im l auf enden Jahr l edi gli ch al s 
resul ti erende Rechengr öße zu verst ehen i st. Er i st daher höher al s der Pr ognose-
wert f ür das Gesamtj ahr, da zum Sti cht ag 30. 09. 2015 noch ni cht all e I st -
Auf wendungen i n der Gewi nn- und Verl ustrechnung ent hal t en si nd. Di e Jahr es-
konzessi onsabgabe muss dar über hi naus sowohl  pr ei srechtli ch al s auch steuer-
rechtli ch er wi rt schaft et wer den. So muss i nsbesonder e der Jahr esüberschuss 
ei nen besti mmt en Mi ndest betrag überst ei gen. Herr Ar hel ger ver wei st auf sei ne 
Ausf ühr ungen i n Tagesordnungspunkt 3 der Betriebsausschuss- Si t zung vom 
18. 11. 2014.  
 
Herr Hal bach er gänzt, dass i m Wi rt schaft spl an f ür 2015 auf Gr und der Er gebni ssi -
t uati on ei ne Konzessi onsabgabe von l edi gli ch 25 TEUR gepl ant war. Al s „Vorr at s-
beschl uss“ wur de damal s ei ne ant eili ge Ent nah me aus der Gewi nnr ückl age be-
rücksi chti gt, sollt e di e Konzessi onsabgabe 2015 ni cht den Betrag von 70 TEUR 
errei chen. Auf Gr und der vor gest ellt en positi ven Ergebni sent wi ckl ung i m bisheri -
gen Jahr esverl auf kann bei  ei ner wei t erhi n positiven Ent wi ckl ung auch i m vi ert en 
Quart al vor aussi chtli ch auf di esen Schritt verzi chtet wer den. Herr Ar hel ger best ä-
ti gt di e Fr age von Herrn Hoene, dass di e akt uell pr ognosti zi ert e Konzessionsab-
gabe von 66 TEUR nur errei cht wer den kann, wenn kei ne ungepl ant en zusät zl i-
chen Auf wendungen anfall en.  
 
Herr Ret zer au eri nnert an di e – i m Gegensat z zu früher – nun st attfi ndende Abf üh-
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rung ei ner Ei genkapi t al verzi nsung und Konzessionsabgabe an den st ädtischen 
Haushal t und bewert et dies al s Par adi gmenwechsel . Ei ne Anhebung der Wasser-
pr ei se zum Zwecke höherer Konzessi onsabgabe sollt e aus sei ner Si cht nicht er-
wogen wer den.  
 
I m Hi nbli ck auf di e Haushal t sl age der St adt spri cht Fr au Wei ner ei ne Verwendung 
der vor handenen Gewi nnr ückl age des Wasser werks an und ver wei st auf ei ne Di s-
kussi on i n der Lenkungsgr uppe St ärkungspakt. Herr Hal bach und Herr Werni cke 
wei sen dar auf hi n, dass ei ne Aufl ösung der Gewi nnr ückl age mi t deutli chen Nach-
teil en f ür das Wasser werk ver bunden wär e.  
 
Gl ei chzei ti g hätt e di e Ei nbri ngung der Rückl age i n den st ädti schen Haushalt f ür 
di esen kei ne nachhal ti ge Entl ast ung zur Fol ge. Di e Gewi nnr ückl age i n Höhe von 
554 TEUR i st ber eit s mi t ei nem Ant eil von 445 TEUR i n der Er öff nungsbil anz der 
St adt (01. 01. 2008) ber ücksi chti gt. Nach Abzug von St euer n könnt en i m st ädti -
schen Haushal t von den ver bl ei benden 109 TEUR l edi gli ch 92 TEUR al s Ertrag 
ver bucht wer den. Di e f ehl ende Li qui dit ät müsst e das Wasser wer k durch die zu-
sät zli che Auf nahme von Kassenkr edi t en oder durch höher e Wasser ent gel te f ür 
den Bür ger ausgl ei chen. Zudem wür de di e Ei genkapi t al quot e des Wasserwer ks 
reduzi ert.  
 
Herr Hal bach i nf or mi ert über ei n Gespr äch mi t dem Wi rt schaft spr üf er, al s Basi s f ür 
di e Ei genkapi t al verzi nsung des Wasser wer ks künfti g das gesamt e Ei genkapi t al 
(ni cht nur das St ammkapital ) her anzuzi ehen. Unt er Bei behal t ung ei ner Verzi nsung 
von 5, 5 % könnt e dami t ei ne Ausschütt ung von rund 140 T€ ger echtf erti gt wer den. 
Da der Wi rt schaft spl an für 2016 ber eit s auf gest el lt i st und ei ne Änder ung wegen 
des ent st ehenden Auf wands ni cht vertret bar wär e, schl ägt Herr Hal bach vor, di e-
ses Vor gehen ab dem Wirtschaft spl an 2017 zu berücksi chti gen.  

 

  

2.  15. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssat-

zung der Stadt Bergneustadt vo m 12. 12. 2001 

0186/ 2015 

  

 Herr Hal bach erl äut ert, dass i n dem vorli egenden 15. Nachtrag ei ne Rei he von 
rechtli chen Änder ungen ber ücksi chti gt wur de, dami t di e Sat zung ei ner aktuell en 
ver wal t ungsr echtli chen Über pr üf ung st andhal t en könnt e. Er erkl ärt di e Anpassun-
gen, i nsbesonder e di e neue Bezei chnung der Wasserzähl er (z. B. „ Q3=4“ st att „ Qn 
2, 5“) und ver wei st dar über hi naus auf di e Ausf ührungen i n der Ei nl adung.  
 
Herr Ret zer au erkundi gt si ch nach dem künfti gen Rhyt hmus und nach der Art der 
Abl esungen. Herr Saur e i nf or mi ert, dass di e Wasser abl esung und –abr echnung 
ter mi nli ch mi t den Beschei den der St adt har moni si ert und am Jahr esende durch-
gef ührt wi rd. Ei ner von 6 Abl esebezi rken wi rd durch Personal  des Wasserwer ks 
abgel esen, di e übri gen durch Kundensel bst abl esung per Post kart e.  
 
Herr Hoene erkundi gt si ch, war um i m Rahmen der neuen Messger ät eri chtli ni e 
sowohl  di e bi sheri ge Zähl ergr ößen- Bezei chnung (z. B. „ Qn 2, 5“) al s auch die neue 
(„ Q3=4“) ver wendet wi rd. Herr Hal bach erl äut ert, dass di e Ger ät e mi t neuer Be-
zei chnung erst sukzessi ve bei m ei chr echtli chen Tur nuswechsel  ei ngebaut wer den 
und somi t über ei nen l änger en Zei traum Ger ät e mi t bei den Bezei chnungen betri e-
ben wer den. Der Vorschlag von Herrn Hoene, di e neue Bezei chnung vor anzust el -
l en, soll bei der nächst en Änder ung der Sat zung ber ücksi chti gt wer den.  
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Herr Hoene erkundi gt si ch, ob di e i m Rahmen der neuen Messger ät eri chtlini e vor-
genommene Nor mi er ung der Zähl er auch expli zit in der Sat zung auf zuf ühren i st. 
Herr Hal bach i nf or mi ert, dass di es f or mal  ni cht erfor derli ch i st. 
 
Beschl uss: Der Betri ebsausschuss beschli eßt einsti mmi g, dem Rat der Stadt 
Ber gneust adt f ol gende Beschl ussf assung zu empfehl en:  
 
Der Rat beschli eßt den al s Anl age bei gef ügt en 15. Nachtrag zur Beitrags- 
und Gebührensat zung zur Wasserversor gungssatzung der St adt Bergneu-
st adt vom 12. 12. 2001.  

 

  

3.  Wi rtschaftspl an des Wasser werks für das Jahr 2016 

0181/ 2015 

  

 Herr Hal bach wei st auf den all en Ausschuss mi t glieder n vorli egenden Wi rt schaft s-
pl an f ür das Jahr 2016 hin und nennt ei ni ge Eckwert e. Er ver wei st i nsbesonder e 
auf di e Ver änder ungen durch di e Rückhol ung der kauf männi schen Ver wal tung 
und auf di e Tat sache, dass di e Wasser pr ei se wei ter hi n konst ant gehal t en wer den 
können. Di e St ell enübersi cht si eht ei ne wei t ere Hal bt agsst ell e f ür Ver wal tungs-
auf gaben vor. 
 
Herr Ret zer au erkundi gt si ch, ob di e Rückhol ung der Ver wal t ungsauf gaben auf-
wandsneutral gest alt et wer den kann. Herr Hal bach best äti gt di es f ür das Jahr 
2016. Für das Jahr 2017 i st event uell ei ne Er höhung der Wasser pr ei se erforder-
li ch, di e j edoch ni cht durch di e Rückhol ung bedi ngt i st. Er ver wei st auf di e Darst el -
l ung der Sei t en 325 ff.  
 
Fr au Wei ner ver wei st auf  den zwei t en Sat z der Ziff er 2 des Beschl ussvorschl ags 
und fragt, ob di e Gewi nnausschütt ung ei ne si chere Kal kul ati onsgr öße f ür di e 
St adt darst ell e. Herr Hal bach erl äut ert, dass der Ausschuss zwar nur ei ne be-
sti mmt e Gewi nnver wendung empf ehl e, bi sher der Rat di eser Empf ehl ung aber 
i mmer gef ol gt sei. Auf wei t ere Nachfrage von Herrn Hoene st ellt Herr Hal bach di e 
mögl i chen Ausschütt ungsszenari en dar und i nf ormi ert über di e Absi cht der Be-
tri ebsl eit ung, ei ne Ausschütt ung des Gewi nns i n voll er Höhe zu empf ehl en.  
 
Beschl uss: Der Betri ebsausschuss beschli eßt mi t 8 JA- Sti mmen, 2 NEI N-
Sti mmen und 1 Ent haltung, dem Rat der St adt Ber gneust adt f ol gende Be-
schl ussf assung zum Wi rtschaft spl an 2016 zu empfehl en:  
 
1. Der de m Pr ot okoll buch des Rat es al s Anl age bei gef ügt e Wi rtschaftspl an 
2016 wi rd beschl ossen. 
 
2. Der i m Erf ol gspl an ausgewi esene Überschuss von 115. 000 € st ellt di e 
St ammkapital verzi nsung von 5, 5 % dar. Über di e Ver wendung des sich bei m 
Jahresabschl uss ergebenden Gewi nns wi rd zu gegebener Zeit ent schieden.  
 
3. Bei der Wasser gel dnachkal kul ati on 2016 wi rd, sof ern über haupt erf order-
li ch, ei ne St ammkapitalverzi nsung von 5, 5 % angesetzt. 
 
 

 

 

  



- 6 - 

 

4.  Betri ebsl eitung des Ei genbetri ebs Wasser werk 

0182/ 2015 

  

 Nach kurzer Absti mmung der Mi t gli eder wi rd ei nver nehml i ch ent schi eden, dass 
Herr Saur e bei  di esem Tagesor dnungspunkt den Saal  ni cht zu verl assen braucht. 
Herr Wer ni cke i nf or mi ert, dass Herr Hal bach ab 01. 12. 2015 ander e Auf gaben i n 
der Ver wal t ung über nehmen wi rd. Herr Dr exl er erl äut ert di e Hi nt er gr ünde zum 
Vor schl ag, Fr au St off el zur st ell vertret enden Betriebsl eit eri n zu best ell en und ver-
wei st auf i hre l angj ähri ge kauf männi sche Erf ahr ung. Si e wi rd di e Auf gaben neben 
i hren st ädti schen Ver wal t ungsauf gaben wahr nehmen und kei ne St ell e beim Was-
ser wer k beset zen.  
 
Auf Fr age von Fr au Wei ner, ob di e Best ell ung zum Betri ebsl eit er f ür Herrn Saur e 
mi t ei ner ander en Ver gütung ver bunden i st, versi chert Herr Dr exl er, dass di e 
Funkti on angemessen ver güt et wer de. Herr Hat zi g erkundi gt si ch, war um di e Be-
schl ussf assung i m öff ent li chen Teil der Si t zung stattfi ndet. Herr Dr exl er erkl ärt, 
dass Personal t hemen grundsät zli ch i m ni cht-öff entli chen Teil zu behandel n si nd, 
di e Best ell ung und Abberuf ung von Betri ebsl eit ern und i hren St ell vertr et ern j edoch 
i m öff entli chen Teil zu erfol gen hat. 
 
Beschl uss: Der Betri ebsausschuss beschli eßt ei nsti mmi g, dem Rat der St adt 
Ber gneust adt f ol gende Beschl ussf assung zu empfehl en:  
 
Der Rat beschli eßt mit Wi r kung zum 01. 12. 2015 den Wasserversor gungs-
techni ker Kai Saure zum Betri ebsl eiter des Wasser werks zu best ell en. 
Gl ei chzeiti g wi rd di e Ver walt ungsangest ellte Petra St offel zur st ell vertret en-
den Betri ebsl eiteri n best ellt. 

 

  

5.  Auf gaben des Wasser werkes/ Betri ebsausschusses 

5. Di e Qualität des Tri nkwassers 

  

 Herr Wer ni cke erl äut ert anhand der al s Anl age bei gef ügt en Foli en di e Qualit ät des 
vom Aggerver band bezogenen Tri nkwassers und geht ausf ührli ch auf sensori -
sche, physi kali sche und chemi sche Kenngr ößen sowi e auf bakt eri ol ogi sche Pa-
ramet er ei n. Er st ellt di e im Mai  2015 i n Ber gneustadt gemessenen Wert e den 
Jahr es mi tt el wert en des Aggerver bands und den Gr enzwert en der Tri nkwasser-
ver or dnung gegenüber. Er st ellt di e Mess- und Kontrollrhyt hmen dar und erkl ärt 
Mögl i chkei t en der Qualität sver besser ung durch gezi elt e Bei gaben.  
 
Herr Hoene erkundi gt si ch, ob di e Tri nkwasserveror dnung von 2001 noch gül ti g 
i st. Herr Wer ni cke best ät i gt di es und ver wei st auf di e sehr strengen Gr enzwert e 
di eser Ver or dnung. Herr Saur e unt erstrei cht, dass kei ne Auf wei chung durch höhe-
re Gr enzwert e erf ol gt i st. Er ver wei st i nsbesondere auf di e bakt eri ol ogi sche Pr ü-
fung, di e wöchentli ch st attfi ndet. 
 
Fr au Wei ner erkundi gt sich, ob auch ei ne Pr üf ung auf Arznei mi tt el rückst ände 
st attfi ndet. Herr Saur e i nfor mi ert, dass der Aggerver band i n sei nem Rohwasser 
regel mäßi ge Pr üf ungen durchf ührt. Gl ei chwohl  häl t er di esen Punkt f ür ein zu-
nehmendes Pr obl em an dem der Aggerver band akt uell j edoch ar beit et. Herr Wer-
ni cke si eht di e St adt Bergneust adt hi er j edoch i n der vort eil haft en Lage, Oberli e-
ger zu sei n und kei n durch Kl är werke auf ber eit etes Wasser zu bezi ehen.  
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6.  Beri cht über den Stand der Baumaßnahmen 

  

 Herr Saur e dankt zunächst dem Betri ebsausschuss f ür das ent gegengebracht e 
Vertrauen, sei ne Best ellung zum Betri ebsl eit er zu empf ehl en.  
 
Herr Saur e beri cht et mündli ch über den akt uell en St and der Baumaßnahmen. Di e 
zusammen mi t Agger Ener gi e ( Gas) durchgef ührte Maßnahme i n der Alt stadt i st 
bi s auf l et zt e Pfl ast er ar bei t en abgeschl ossen. Für Roll st uhlf ahr er und Rollat or en 
wur den si cher e Über gänge geschaff en. Derzeit findet di e Bauabnahme statt. Er 
zi eht ei n posi ti ves Fazi t zum Bauverl auf und zum gut en Kont akt mi t den Anwoh-
ner n.  
 
Herr Schmal enbach erkundi gt si ch nach dem Gr und f ür ei n ber eit s wi eder geöff ne-
tes Teil st ück. Herr Saur e i nf or mi ert, dass dort di e Pfl ast erverl egung ni cht or d-
nungsgemäß erf ol gt i st und der Auftragnehmer nachbesser n musst e.  

 

 

7.  Mi tteil ungen 

  

7. 1.  Sitzungster mi ne 2016 

0183/ 2015 

  

 Herr Hal bach bitt et, di e in der Ei nl adung f est gehaltenen Ter mi ne f ür 2016 vorzu-
mer ken. Auf Gr und höheren Ber at ungsbedarf s wegen der Rückhol ung der kauf-
männi schen Ver wal t ung si nd f ür 2016 vi er Ter mi ne (09. 02. 2016; 05. 07. 2016; 
30. 08. 2016; 15. 11. 2016) vor gesehen.  

 

 

7. 2.  Prüf ung des Jahresabschl usses 2014 durch di e Ge mei ndeprüf ungsanstalt 

0184/ 2015 

  

 Herr Hal bach ver wei st auf das der Ei nl adung bei gef ügt e Schr ei ben der Gemei n-
depr üf ungsanst alt vom 14. 10. 2015. Di e Gemei ndepr üf ungsanst alt hat den vom 
Wi rt schaft spr üf er ert eilt en Best äti gungsver mer k volli nhal tli ch über nommen. Di e 
Ver öff entli chung i m Amt sbl att i st f ür den 16. 12. 2015 vor gesehen.  

 

 

8.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 Herr Ret zer au i nf or mi ert aus dem Pl anungs-, Bau- und Umwel t ausschuss sowi e 
aus dem Feuer wehr ausschuss über ei ne Mängellist e aus der Fehl er besei tigung 
bei  Hydr ant en. Er t eilt mi t, dass di e Feuer wehr mi t dem Zust and unzufri eden i st. 
 
Herr Saur e sagt zu, mi t der Feuer wehr gemei nsam di e kriti schen Fäll e anzusehen 
und zu beheben.  
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